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Karls Lrilaag ,
Nr. 289 . Mittwoch , den 18 Oktober 183 ^

Bade «.
K a r l s r u h e, 16. Okt . Am vrrwichrnen Samstage

fand in dem zwei Stunden von hier entfernten Leo«
poldshafen ein Fest statt , deffrn rigrnthüwliche Veranlas .
sung die Karlsruher Zeitung vom 10 . bereits erwähnt ,
dessen äussere Ordnung daS Programm in der K . Ztg .
Dow 12 . vorgezeichnrt hat , und dessen ausführliche Schil¬
derung eine mit Nächstem erscheinende kleine Druckschrift
Mittheilen wird , weßhalb wir uns in diesen Blättern auf
die Beschreibung der Hauptzüge desselben beschränken zu
dürfen glanben .

Schon in der Frühe des genannten Tages und der
sich ziemlich unfreundlich anlaffenden Witterung zum Trotze
zogen Schaarrn um Kchaaren aus der hiesigen Residenz
vnd den zahlreichen Dörfern der Umgegend dem Rhein¬
ufer und der Stelle zu , wo — reich und geschmackvoll zur
Lause geschmückt — das neue Dampfboot nebst den «S
begleitenden Dampfschiffen « Kronprinz von Preußen « und
" Stadt Frankfurt « log . Um 11 Uhr , mit dem hei¬
terer entwölkrea Himmel und der wärmer hervorlreten «
den Sonne , erschienen Ihre königlichen Hoheiten der
Grvßherzog und die Grcßherzogin mit der allerhöch¬
sten Familie und dem Hofstaate , im Geleit einer Ehren¬
wache berittener junger Bürger der Residenz , an dem
vonfestlich gekleideten Bürgern und Jungfrauen der Rhein -
orte umgebenen Landungsplätze , woselbst Höchstsie von
Deputationen des Grmeinderaths und Handel - stand - s von
Leopoldsdafen , der Stadt Karlsruhe , und der rheinischen
Dampfschiffsahktsverwaltung aus Köln empfangen wur¬
den , bei welcher Gelegenheit Oberbürgermeister Füß -
lin aus Karlsruhe gehaltreiche Worte des Empfange »
sprach . Die höchsten Herrschaften bestiegen nun , von den
zum Feste geladenen obersten Staatsbeamten , dem diplo¬
matischen Korps und den vorhingenannten Deputationen
gefolgt , das mit der großen badischen Flagge an der Ru -
drrstangr besteckte neue Schiff , empfangen vom Rauschen
der Musik und dem Frrudenruf der Anwesenden . Seine
königliche Hoheit der Grvßherzog geruhten hierauf , Ihre
königliche Hobelt die Großberzogin auf das Vorder -
thefl deS Schiff « geleitend , zur Vollbringung der Tauf¬
handlung rinjuladtn , welche bekanntlich nach Sergrbrauch

. darin beliebt , daß eine mit Wern gefüllte Flasche auf
der Schiffskante beim Gallion so zerschlagen wird , daß
deren J .ihalt auf da - Verdeck sich ergießt . Im Augen¬
blick des Zerbrechen - der Flasche geschah durch Ihre kö¬
nigliche Hoheit di« Großherzvgin die Verkündigung des
Taufnamens

„ Grvßherzog Leopold von Baden " ,
dn» allgemeiner Freudeuruf und Tusch degleitrte. Zu

gleicher Zeit wurde die Büste und die NamenSlkgende
enthüllt , und das Geschütz vom Lande « vd den beide »
stationirrndrn Schiffen gelöst , dem dasjenige des «Leo¬
pold « , während die höchsten Herrschaften sich nach dem
Hintertdeil des Schiffs begaben , amwvrtete . Dort wur¬
de der große Pokal Seiner königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog dargebracht , der ihn zu kredenzen und Ihrer kö¬
niglichen Hoheit der Großherzogin darzurrichrn geruhte ,worauf er unter den Anwesenden kreiste .

Nach der Taufhandlung hielt Vrrwaltungsrath v.
Wittgenstein auS Köln eine gehaltvolle Red «.

Der großh . Dekan Gaß , Hoch « . , von Karlsruhe
sprach die donechctio novss nsvi » , segnete unter Be «
sprengung das Schifft « allen seiurn Räumen , und schloßmit einigen paffenden Worten die jetzt vollendete Schiffs¬
weihe , deren Beendigung 21 Schüsse verkündigten .Die Dompfboote « der Kronprinz « und die «Stadt
Frankfurt «- fahren nun rheinaufwärts , mit mächtiger ge¬triebener Maschine überholt sie der « Leopold « , und « äh¬
rend er an ihnen vorbrieilt , streichen jene beiden die
Flaggen .

Das eben so reich als geschmackvoll geordnete Dejeu¬ner wurde nun , während der Täufling mit seinen beiden
altern Geführten langsam die bis Darlanden — zweiStunden von Leopold - Hafen — bestimmte Fahrstrecke durch¬
schwamm , in drr prächtig hergerchteten Kajüte von de«
höchsten Herrschafien , dem Hofstaat , den Staatsmini¬
stern und drm diplomatischen Korps nebst Damen einge¬
nommen , während eine auf drm Verdeck bereitete Tafel
dir verschiedenen Deputationen , wohl an ISO Gäste , be-
wirthrte .

An der fürstliche « Tafel ward der erste Toast von Sr .'
königlichen Hoheit dem Grvßherzog Sr . Majestät dem
König von Preußen auSgrbrackt , begleitet von innigenund lauten Lebehochs , Geschützsalven und dreimaligem
Tusch der Musik ; den zweiten Toast brachte der kön . preu¬
ßisch« Hr . Gesandte am großh . Hofe , Frbr . v . Otterstedt Srz - ,mit den Worten an » : «Ich erlaube mir , auf das bohr Wohl
Sr . königl . Hoheit des Großherzogs , de» treuen Bundes -
freunde - Sr . Majestät , meines königlichen Herrn , zu trin¬
ken !« Darauf folgte der Gesang eine - nach der Melodie
des 6oä 8sve tl,ebin « gedichteten sinnvollen Liedrß « Flagge ,
Steuer u . Anker .« Der dritte Toast ward von den Abgeord¬
neten der rheinischen Dampfschifffahrt - Verwaltung auf da »
Wohl Ihrer königlichen Hoheit der Großhrrzogin ausgk -
bracht ; und dem Toast ein schöner Nachhall erklang et«
zweite » Festlird , «der Lieb' und Treue Flehen « , in der
ergreifenden Melodie deS österrrichischrn Nativnalgesangs .

Bet Darlanden angrlangk , wendete das Schiff zur
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Rückkehr nach Lespsldshafen , wo nach rknrr Dankrede

des Grmemderaths Goll , als Wortführers und im Na -

men der Stadt Karlsruhe , an die Deputation de» Ver -

waltungsrachS von Köln , und deren herzlicher Ernnsr »

rung Seitens der letzter» , da » Fest , das durch Le ran »

staliunz der mannichfaltigsten Volksbelustigungen am Ufer

zu einem allgemeinen Fest« geworden war , schloß — ein

Fest , dessen gewandte und geichmackoolle Anordnung und

Leitung de« Drpulirten der rheinischen DampfschifffuhrtS ,

grsellfchaft und Kommissären der Stadt Köln zur verdienten

Eh« gereichte.
Dakern .

München , 9 . Olt . In der 109ten Sitzung der

Kammer der Abgeordneten kam die Rückäusserung der

Kammer der Reichsräthe in Betreff des Gei - tzenrwurfö

über die Untersuchung und Bestrafung der aei-LgNen kör¬

perlichen Mißhandlungen zur Bedachung und Btschlußfas .

s«mg, wobei wieder die Frage der Festsetzung körperlicher

Züchtigung , als Strafmittels , einen Hauptpunkt der Er¬

örterung bildete. Der dritte und erste ÄuSchuß hatten ge .

weinschaftlich begutachtet , daß der auf dir Anwendung

körperlicher Züchtigung gegen " Gewohnheitsraufer , d . h.

gegen solche Individuen , welche wewgstrnS schon zweimal

wegen körperlicher Mißhandlung strafrechtlich ober Polizei,

ltch bestraft worden, " gerichteten Modifikation der Kammer

der Reichsräthe unter der Beschränkung beizustiwmkn

sey , daß die gedachte Züchtigung nur m Rutürnstrrichen

bestehen und die Zahl von 2ü niemals überschreiten dür¬

fe . Allein die Kammer beschloß durch Abstimmung un¬

ter Namensaufruf — mit SS gegen Lü Stimmen —

wiederholt , " daß auf da» Strafmittel körperlicher Züchti¬

gung überhaupt nicht rinzugehen sey "

Bamberg , 14 . Okt . Die Kanalarbeiten sind

« ährend dieses Sommers weit fo - tgeschritten, und wer,

den . da nun das Srwerbangsgeschäft der dafür ersorder ,

lichen Grundstücke sich allwählig seinem End« nähert , bis

zum nächsten Frühling sich über die ganze Länge de « Lau-

deS ausdehaen , und dadurch dir Forschritle des Baues

noch beschleunigt « erden. Es sind nun ohngefähr
Meilen des Kanals vollständig aueg,graben , die ange -

fongenen , aber noch unvollend - rrn Lheile desselben nicht

gerechnet. ( K. M .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 12 . Okt . In der Sitzung der ge¬

setzgebenden Versammlung vom 7. d. wurde eine Kommis,

sion zur Legmachtung de» SenatSvonrag », " die Hrrstrl ,

lung einer auswärtigen dritten Instanz ,n Pvlizrtsachrn
betreffend, " ernannt . Bekanntlich entbehren wir gegen«

« äriig «ine solche Instanz , da die Akrenoerlendung ln

Polizei - und Kriwinalsachrn an eine auswärtige Fakul¬
tät von der Bundesversammlung aufgehoben worden ist,
und unsere Regierung auch nicht die Hoffnung reakisi«

ren konnte , das Obrrappellalwn «gericht zu Lübeck als

«ine solche dritte Instanz gellen lassen zu können .
( Allst . Z )

Lippe .
Detmold , 11 . Okt . Der von Sr M . dem König

von Preußen am hiesigen Hofe akkreditier ausserordent¬
liche Gesandte und bevollmächtigte Minister , Oberst « ,»
Flügeladjutant Hr . v . Thun , hat heute unserm durch¬
lauchtigsten Fürsten sein Beglaubigungsschreiben überreicht .

(Franks O . P . A . Ztg .)

, Sachsen - Kvburg - Gotha ,
Koburg , 12 . Okt . Die Vermählung des Her¬

zogs Alexander von WürtemLerg ( Bruders unserrr re¬
gierenden Herzogin ) mit der Prinzessin Marie von Frank¬
reich wird , «ne man vernimmt , am 17 . d. M . stattfin -
den ; das Neuvermählte hohe Paar gedenkt dann noch ei¬
nige Wochen in Paris zu verbleiben , und hierauf Besu¬
che an den Höfen von Brüssel , Stuttgart und Koburg
abzustatt ' N , so daß ZI , HH . ^ Uucichl erst im Dezember
hier zu rrwaeten seyn möchten. Man « riß noch nicht ,
welchen festen Sufenihalt sich Herzog Alexander für die
Zukunft gewählt hat ; vermuthltch wird er wechseln zwi¬
schen Parts , den verwandten Höfen und «toem Lust¬
schloß , welche» der junge Fürst bet Baireuth besitzt.

Sg 3 )
Wärt mberg .

1 Stuttgart , IK . Okt . Fräulein Agnest Schebest ist
letzten Mittwoch al » DeSdemona im Othello ausgetre¬
ten , hat jedoch in dieser Rolle nicht den EntbufiaSmu »
erregt , wir früher in andern . Man fand ziemlich allge ,
mein , daß hohe Svpranparchien für den Umfang ihrer
Stimme nicht passen , und daß ihre hoben Töne bei der
Anstrengung m t welcher sie dieselben hervo bringen muß ,
aufhören , Gesang zu srpn . Dagegen erntete sie gestern,
al » Sertus in Mozart '» Titu », der zum Vorihcil Le» Pen «
sionrsonds der Wlitwen und Waisen der königl. Hofka -
pelle gegeben wurde , den allgemeinsten und ungethrilrr ,
stell Beifall , und wurde om Ende der Vorstellung geru¬
fen . Ihr Gesang und ihr Spiel waren vollendete , reine
Kunsileistung , de Altitude rin Tableau . Man kann e»
nur bedauern , wenn eine Künstlern , wie A . Schobest ,
trotz aller Vorstellungen ihrer Freund « und de» Unheils
des Publikums , darauf beharrt , Nollem zu wühlen , zu de¬
ren guter Ausführung ihr die Natur das Organ versagt
hat , zumal da es an andern , dem Umfang ihrer Stimme
angemesseneren, nicht fehlt , in welchen sie der glänzend¬
sten Triumphe sicher ist . — Vvrgestron Abend gad der
berühmte Walzerkowponist Strauß von Wien im Saale
deS obern Museum » eine Humoristisch-MusikalischeAb . nd-

Unterhaltung und Ball . Ungeachtet des ziemlich hohen
Eintrittsgeldes waren die weiten Räume des Museums
gedrängt voll. Die durch mehrere komische Pi - cen im
Konzert erregte heitere Stimmung wurde durch die darauf
folgende Tanzmusik zur allgrmeive « Lust gesteigert , und
der Lall dauerte bis tief in die Nacht .

Preußen .
Berlin , 11 . Okt . Ee . kön . Hoh . der Kronprinz

ist in Tegernsee mit dem Baron Stillfried Rattowitz an»

Schlesien zusanmiengetrcffrn , und hat mit diesem höchst
Mssmjchaftlich gebildet,y Archäologen die Fußreise nach
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Tyrol angetreten . Die Reise selbst hat nur kirren diäteti¬
schen und wissenschaftlichen Zweck. — Ja unsrrm Staats «
ralhe sind noch folgrr . de ausgezeichnete Männer zu Mit¬
gliedern desselben ernannt wordrn : Der Fürst Bischof
von Sedleoitzki ln Breslau , der Oberberghauplmann
Graf Feldhetm , der General Krauseneck , Eh - f drö gro¬
ßen GcneralstabS , der General v . Aster , der geh . Ober »
»ribunalrath Zedwack , der geh . Oberfinanzralh Eichmann
und der Hofmarschall v . Rocho « . — Wir haben seit ei¬
nigen Tagen schöne», heitere - Hrrbstwrtter , welches die
von der Krankheit Geängstrgte « neu belebt und rrmuthigt
und den hiesigen Gesundheitszustand sehr günstig stellt .

( Fr . J .)
— Nachstehende - ist die allerhöchste Kabinrrsordre ,

mit welcher de- Königs Maj da - Statut der berlin -pots -
damer Eisenbahngrsellschaft zu bestätigen geruht haben :
- -Nach Ihrem Anträge vom 8 . d . M . will Ich da - mit
de« übrigen Beilagen Ihres Berichte - zurückgehrnde Sta¬
tut der zur Errichtung und Benutzung einer Eisenbahn
zwischen Berlin und Potsdam gebildeten Aktiengesellschaft ,
nachdem dasselbe von der Generalversammlung der Ak»
tionäre laut gerichtlicher Verhandlung vom 2L Anguss
d. I . angenowmrn worden , unter Verleihung der Rechte
einer Korporation an die Gesellschaft , hierdurch bestäti¬
ge . Ich fetz« dabet jedoch ausdrücklich ftst , daß die
Z ' skllschaft alle » Bestimmungen , welche über die Ver¬

hältnisse ve» Zisenbahnunternehmungen zum Staat und

zum Publikum im AugeMeittrlr , oder für die ihrige in - -
besondere ergehen werden , eben so nachzukommen ver¬
bunden bleibt , als wenn solche der gegenwärtigen Bestä¬
tigung und Verleitung beigefügt wären . Die Bahnlinie
und die Mir vorgelegten Pläne der AuSmündungen bei
Berlin und bet Potsdam , wobei Ich nicht » zu erinnern
fin »e, will Ich genehmigen , auch , im Anerkenntnisse der
Gemeinnützigkeit der Untern - hmung , der Gesellschaft iür
die Ausführung der Bahn in der angenommenen Rich -

tong , so wie der dazu gehörigem Anlagen , da » Recht ,
die erforderlichen G - Mrdstücke im Wege der unfretwilli -
gen Erpropriat on eigenthümlich zu erwerben , oder vor¬
übergehend zu benützen , hierdurch eben so wir dasselbe
für die Anlage öffentlicher Kunststraßen g . fttzlich besteht ,
und mit der Maaßgabr bewilligen , baß es nur unter
besonderer Le t -̂ng der Regierung zu Potsdam auSzeübt
werden dürfe . — Di « gegenwärtige Brstätigung und
Verleihung k- na von Mir zurückgenommen oder beschränkt
werden, , sobald das Statut oder eine der ergangenen
oder vorbebalrenrn Bestimmungen durch dir Gesellschaft
verletzt , ober nicht befolgt werden sollte . Ich überlasse
Ihnen , diesen Erlaß nebst dem Statut « der Gesellschaft
durch das Amtsblatt der Regierung zu Potsdam bekannt
zu wachen .

Berlin , 23 . September 1837i
sgez . 1 Friedrich Wilhelm »

An den Staat » - und Finanzmmister ,
Graft » von Alv - nSlrbe » . «-

— Ja Polen scheint dir Cholera r och im Zunehmen
zu seyli . Dem 6 . bis 9 . d . M . sind daselbst IM Pep

sone » an der Cholera erkrankt und 4t derselben erlegen ..
Am 9 . d . M . war der Bestand an Kranken 112 .

( Pr . St . Ztg . )
Berlin , 13 . Okt . Von gestern auf heute sind in

der hiesigen Residenz ak- an der Cholera erkrankt r
Personen , und 3 Personen — sämmtlich schon früher
erkrankt — al - an drrselbeu gestorben gemeldet worden .

Rußland .
( Schluß des gestern abgebrochenen Artikels von Wos -

nrsenSk .)
Den S . Eept . rr - rzlrte das Dragonerkorps und da -

komdinirte KavallrnekorpS unter den Befehlen deS Kai¬
ser - . Am 10 . wurde da - erste und zweite Kavallerie --
korpS in eben der Art ererzirt , und am Abend ward
von der sämmtlichm reitenden Artillerie eine fünf Werste
von der Stabt , in der Ebene der Steppe , von Holz rmd
andern brennbaren Materialien erbaute , mit Wällen und
Gräben umschlossene Festung bombardrrt , welche daher
bald in Brand gerirch ; m - hrere Minen sprangen , und
viele Taufend Raketen entzündeten sich . Die Tage des "
11 . und 12 . Sept . waren als Festtage dem öffentlichen
Gottesdienste in drn Lagern der Infanterie und Kaval¬
lerie gewidmet . D - n 13 . war große - Srerzirrn sämmt -
« chrr Kavallerie , und am 14 . und IS . Manöver in zwei
Korps nach einer gegebenen Generalidee , der zufolge
der Kaiser da » Kommando des Korps von Bessarabiew
srlbst übernommen und de « Grafen Witt die Führung deS
Korps von Cherson übertragen hatte . Mit diesem Feld »
Manöver wurden die denkwürdigen mi > tärtschen Uebua »
gen bet Wornesensk geschlossen Die großartigen An¬
ordnungen zu den Manövern und zur Aufnahme der kai »
srrlichea Familie und der zahlreichen Fremden waren
von der rastlosen Thätgkeit des Grasen Witt ausgegan «
ge » , aber die Unterhaltung der so lange versammelten
Kavalleriemassen , die Bauten m der Stadt , zu dem Feste
selbst , haben dem Kaiser w - nig oder gar keine Kosten
verursacht . Die kolomsirien Regimenter haben nämlich
durch die sie ßig « Bebauung der überaus fruchtbaren Step »
pen seit Jabpen her ungeheure Ueberschüffe an Getreide

, jeder Art , an Stroh » ad Heu aufgesammelt und ihre wrft
über den Bedarf zahlreichen Viehheerden weiden in den
üppigsten Vegetation . Mit solchen Mitteln ausgerüstet -
hat jedes kolomsirte Regiment nächst der eigenen auch

- die Verproviantirung eines Thciles der fremden , nicht ko»
louiflrtrn Kavallerie im Lager übernommen ; diese aber
die Geldbeträge für die im Ueberfluß g - lieftrten Gegen »'
stände «ulr d s auf eine Höhe zur Kaffe der Kolonie ge»
zahlt , wie di « Ausgaben in den respektive » Garnifonerr
für dir regelmäßige Verpflegung sich belaufen haben wür »-
den . Auf solche Welse hat nicht nur der Unterhalt dir
Mannschaft und der Pferde in den Lagern sehr regelmä »
ßig stattgehabt , sondern die eingekommenen Baarzahlvn »
gen haben dem Grafen Witt die nöthigen Geldmittel zie
den unstreitig sehr großen Abgaben verschafft . Ans dem
Zustande , in welchem sich die lolonisinen Kavallerieregt »
mentcr befinden ^ an - ihren Institutionen , unter denen die
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Kantonisten eine der erste » Stelle « eknnehme » , und au -
dem zu Tage liegenden , eben j - tzt so glänzend bewährten
materirlltn Rrichlhum ver Kolonie ist 1« ermesse « , von
wie ungeheurer Wichtigkeit ihr Bestehen und ihre « ei¬
tere Ausbreitung für dir russische Armee sey« muß .

Italien .
Turin , 2 . Okt . Wer die redliche « Bemühungen

vns - reö jetzigen Königs um Aufrichtung des Landes durch
tuvustrielle und Kunstanstalten , Handrlserweiterungen ,
vffmtliche Bauten , Kunststraßen u . s. « er sein men¬

schenfreundliche - und unerschrockenes Betragen in Genua

zur Zeit der Cholera betrachtet , der begreift nicht , w »

neuerdings von seiner Regierung ein Zirkular ausgrhen
konnte , da - allen Notariell verbleiet , Akte zu Gunsten
von Protestanten aufjusetzen , selbst Käufe und Verkäufe ,
an denen Protestanten Thetl haben . Noch mehr : Prote -

stavtcn dürfen künftig im Königreich Sardinien nicht mehr
als Zeugen gebraucht « erden . Dtrstr Geist der Jrttolr -

r nz . der da « Volk zum Anfang des siebenzehnten Jahr¬
hundert - zurückführrn möchte , wo unser Staat bekannt¬

lich einer der dunkelsten war , steht in genauem Einklän¬

ge mit dem so eben erschienenen Projekt eines neuen Zi¬
vilgesetzbuches , an dem seit sieben Jahren die ersten Recht - -

gelebrlen des Lande - und der Universität arbeiteten, ^ und
von dem man sich viel versprach , zumal da unsere bürger¬
liche Legislation bisher so zurück war , und an lang ver¬

gangene Zeiten erinnert . In diesem Projekt werden die

Protestanten bei bürgerlichen Verträgen schlimmer als die

Jude » behandelt . Auf keinen Fall ist dir - ein Mittel ,
den Piemontesern und Savoyrrn die Erinnerungen an
den Code Napoleon aus dem kiuue zu bringen .

c«. Z )
Polen .

Warschau , 30 . Sept . Die Regkernngskommkssion
der Finanzen und de- Schatzes bringt Folgendes zur
allgemeinen Kenntniß : -- Da » ach dem Willen Sr . Maj .
des Kaisers den oft - eingehenden Bittschriften , BrhujS
der Erlaubniß , au - freier Hand und unter den Bedin¬

gungen , die einigen Personen als Belohnung ihrer aus¬

gezeichneten Verdienste gestattet worden , Güter avzukou -

fen , » in Ende gemacht wrrdrn soll , so ist laut Verord¬

nung Sr . Maj . jedes Ansuchen , worin der Kauf kö¬

niglicher Güter beabsichtigt wird , von jetzt an gänzlich
untersagt worden . Die gedachte Regierungskomwission
bringt diesen kaiserlichen Willen in allen öffentlichen
Blättern zur allgemeinen Kenntmß , damit sich Niemand
wegen Nichtkerurtniß der Sache entschuldigen körme . --

Tür - ke i.
Konstantittvpel , 20 . Sept . Die Verhältnisse

bilden sich hier besser aus , als man vermuthet batte .
Ak >f Effendi benimmt sich mit vieler Klugheit ; er ist zu¬
vorkommend gegen Lord Ponsonby , und hat eine Art
von Programm mittelst eines Schreiben - abgegeben , wo¬
durch er sich demselben zu nähern hofft . Prrtew Pa -
scha ist nun vollkommen verdrängt , und dürfte schwer¬

lich wieder l» die Gunst beS Großherrn treten . Die of¬
fizielle Zeitung gibt Gründe an , warum er daS Ver¬
trauen Sr . Hoh . verloren habe . Die - sind jedoch nur
Schetngründe . Die wahre « Motive sind : 1.) daß er
eine mehr al - verfängliche Korrespondenz mit Lrule «
unterhielt , über welche das großherrliche Anaihem ver¬
hängt ist ; 2 ) daß er nicht ganz rein bei den ägyptischen
Unterhandlung »» sich wußte ; L) daß er rin fremdes
Journal für sich ! « gewinnen wusse , um sich darin auf
etwa - übertriebene Art loben za lassen , so daß der Sul¬
tan , als man ihn darauf aufmerksam machte , Aerger «

ntß daran nahm , und ihn zu entfernen beschloß , um
der Welt zü brmetsra , daß er unter keiner Art Einfluß
stehe , und allein das Regiment zu führen verstehe . Des¬
halb sagte auch die hiesige offizielle Zrttung , indem sie
der Ausweisung Pertew Essens »' - au - dem Ministerium

g«d. nkt , in ziemlich höhnischem Tour , daß eS mit sei¬
nen Fähigkeiten nicht viel auf sich habe ; daß er allein
durch die Gunst des Großherrn gestiegen sey , welchrr
in seine Ergebenheit , nicht aber in sein « GrschäflSkeunt -
« iß Vertrauen gesetzt , und ihn habe fallen lassen , so¬
bald er sich darin grläuscht gesehen . Man steht , daß
die Presse hier nicht unbeachtet bleibt , daß sie mehr Ein¬
fluß übt , als man gewöhnlich annimmt . Schon zu
» erschiedeuenmalra ward dir - berührt , und es kann nicht
oft - genug gesagt werden , daß die Presse in der Türkt !
sich bereits einen Weg bis zum Throne gebahnt hak .
Dies ist wichtig , und wird tu der Folge noch bedeute « «
der werden , wenn der öffentliche Unterricht , dem man
jetzt bei den Türken « tnige , obgleich noch geringe
Sorgfalt widmet , mehr beherzigt werden sollte .

( A . Z .)

Konstavtinvpel , 28 . Sept . Der vormalige
Botschafter am wiener Hofe , Achwet Felhi Pascha , ist
auS dem Lager von WoSnesrnsk zurück auf einem öster¬
reichischen Dampfschiffe hier eingetroffen , und vom Sul¬
tan mit großer Auszeichnung empfange » worden . Er

brachte rin eigenhändiges Schreiben des Kaiser - Niko¬
laus an den Sultan mit . — Großen Skandal erregte
in Pera der Uebertritt eines Archidtakon des Metropoli¬
ten von Ephesus zum JslamismuS . Er war von der

Pest ergriffen , der Obsorge einer armen griechischen Fa¬
milie anvertraut , und hatte sich nach seiner Genesung
in eine schöne Griechin verliebt , so daß öffentliche -

Aergerni
'
ß hierüber entstand . Der Patriarch ließ ihn

festsrtzen , allein er fand Mittel , einigen türkischen Gro¬

ßen mitzu 'hrilen , daß er sich in Haft befinde , weil er

zum Islam überzutrrten wünsche . Die Pforte schritt

sogleich -rin . Der Geistliche wurde rrklamirt , und

trat mtt seiner Geliebten öffentlich zum Islam über .
cS . Ml

— Aus Cirkassten erfährt man , daß Hr . Knkght mit

zwei Ladungen Pulver daselbst angrlangt und sehr gut
ausgenommen worden war . Der größte Theil des rus¬

sischen Geschwaders war « ach Sebastopol zurückgrkthrt ,
wir «s heißt , um eine Verstärkung von vier Regimen -
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Matern abzuholen . Die Russen hatten Pschiab befestigt
und errichteten ein Fort bet Sukum>Kale. (Engl. Bl.)

Großbritannien .
London , 12 . Okt. Die "Post" erklärt da- Ge¬

rücht von einer nahen Verbindung de- Violinisten Be«
riot , Gemahl- der verstorbenen Makibran , mit einer
Tochter de« französischen Konsul - in Brüssel für völlig
grundlos.

— Der „Standard " bemerkt , daß die Mitglieder d»S
nordawrrikanischen Repräsentantenhauses acht Dollars
sä 2 fl 24 kr .) täglich und mit einer gleichen Summe
die Reisekosten , eine Strecke von 20 Meilen immer für
einen Tag gerechnet , vergütet erhalten.

— Der „Courier" erzählt , unter der Aufschrift „Au-
korenlohn" : Dibdin , der , fetzt bejahrte, Verfasser von
mehr als 500 beliebten Theaterstücken , Liedern u s w .
hat kürzlich einen kleinen Laden in der Waterloo -Road
unter der Aufschrift , „Lyrisches und dramatisches Repo«
fltorium " , eröffnet , wo er , einer Anzeige auf dem Aus¬
hängeschild zufolge , gegen eine kleine Geldvrrgütung sich
erbietet , „Lirrer oder Oden für öffentliche Festmahle
oder sonstige wichtige Anlässe auf ganz kurze Bestellung
zu verfertigen."

— In der „Sun " hat sich Jemand die merkwürdige
überflüssige Mühe gegeben , die von de » tzrrzvzin von
St . AlbanS der Ms Angola Bmdett hinterlaffrne Erb¬
schaft von 1,800,000 Pf . St . tu Goldgewicht au»zurech «
nrn , wonach dieselbe in Souverainsd 'orS , 60 Stück
Souverainsd 'orS aufs Pfund gerechnet , IS TonS sl
Ton — 2000 Pf f , 7 Zentner , 3 VierrelSzentaer , 12
Pfd. wiegen - desgleichen , in Souverainsd 'orS twovon
jeder ^ Zoll Dicke hat) an einander gelegt , zu ei¬
ner Länge von 24 engl . Meilen tt«d 260 Ellen sich aus-
dehne» würde.

Derselbe Rechnung - lustig« erinnert dabei , daß daS
Vermögen , was der steinreiche alte Jakob Wood von
Gloucesterhinterlitß, just ebensoviel, nämlich 1,800,000
Pf . St . , betrug .

— S . Wesley, der berühmte Organist und Tonsetzer,
ist , 72 Jahre alt , gestorben . (Courier.)

— Zn Trinidad sind am 16. August die drei Rädels¬
führer der Meuteret des ersten westindischen Regiments,
welche - sich im Mat d. I . gegen seine Offiziere empört
hatte , erschossen worden . Dir Meuterer waren , wie
ttmmtliche Gemeine jene Regiments , aus den von bri¬
tischen Kreuzern befreiten afrikanischen Sklaven rrkrutirt
gewesen.

Oesterreich .
Wien , 7. Okt . Dir zur neulich am Glacis abge¬

haltenen Fahnenweihe eines Gronadrerbotaillons gelade¬
ne Fahnenmutter, welche ein grünes, mit Silber reich ge¬
sticktes Fahnrnband gespendet hat , war nicht die Ge¬
mahlin des hiesigen GroßhändlersRitter v . Rruvall , son¬
dern die Prinzessin Wasa. Man behält sich , wie es
heißt , die Gegenwart drr erstem zur nächsten ähnlichen
Feierlichkeit vor. (Lripj . Mg . Ztg.)

Amerika .
Norbamertkanlschen Blätter« zufolge haben teranische

Kreuzer mehrere Handelsschiffe , worunter auch engli¬
sche , « rggrnommen . Die Texaner scheinen auf diese
Weise die von ihnen gegen die mexikanische» Häsen er¬
klärte Llokade aufrecht erhalten zu wollen .

— Nachrichten aus New -Z)ork zufolge beabsichtigt der
Staat Maine eia neues Anlehen aufzunehmea , welches
zum größten Theil in England negozirt werden ftll.

(Hrmkd )
Mexico .

Mexico , 27 . Juni . Die Regierungszeitung enthält
Folgendes : „Herr Maximino Garro ist zum bevollmäch¬
tigten Minister in Paris , Herr Jose Maria Gutirrez
Estrada zum bevollmächtigten Minister in London, Herr
Jose Maria Montoya zum Geschäftsträger in Rom,
Herr Franrisko Facio zum Konsul dei den Hansestädten
ernannt wvrten ."

Jm Jmparckal liest man : »Vor Kurzem ««streckten
sich die russischen Besitzungen an der Westküste Amerika'-
nicht südlich von dem Nutkasunde in 49° 35^ N . 8 . ,
jetzt sind die Russen jedoch schon bi- zum Hasen Bodega
unter 38° 23^ N. B. vorgedrungen und haben auf diese
Weise eine Strecke von 280 Meilen (öO — 1 ° de- Ar-
quatorS ) unseres Gebiete - in Besitz genommen . Sie
müssen jetzt bereit - in San Francisco sev » , 60 Meilen
vou Montrrey, drr Hauptstadt von Oberkalifornien.

Frankreich .
Pari - , 14. Okt. Hr. v . Chateaubriand erklärt

in einem an da - „Siecle" gerichteten Schreiben da - ver¬
breitete Gerücht, al- habe er etngewilligt , als Kandidat
für St . Malo (seine Geburtsstadt) aufzutrrten, für grund¬
los , mit dem Beisatze , daß dieselben Beweggründe, die
ihn im Jahre 1830 abgehalte» hatten, den Staatseid zu
schwören , auch im Jahre 18L7 noch mit gleicher Wir¬
kung fortbestündtn.

— Drr landwirthschaftliche Verein des Oberrheins hat
Hrn . Burckhardt, Fabrikanten und Maire von Gebwet «
ler, eine goldene Medaille, im Werth von 500 Fr . , für
die Einführung der Rae« der Durhamer Ochsen im De¬
partement zuerkannt .

— Di« zur Zurückberufung des „Herkules " und der
„Favorite" ausgeschickteBrigg "Orestes" fand diese Schiffe,
auf deren rrsierrm bekanntlich der Herzog von Jsitiville
«ine Scrdienstfahrtmacht, zu Teneriffa, wo sie von Madeira
am 3. Srpt . angelanxt waren . Der Prinz war eben
auf einer Exkursion aufdem dortigen berühmten Pik be«
griffen , als ihn dir vom Orestes überbrachtm Depesche«
zur Abbrechung drr Exkursion und schleunigen Wieder«
einschiffung, Behufs der Rückkehr los mittelländische Meer,
veranlaßren. ES soll nämlich der König dem Prinzen
versprochen haben , daß, wenn bei Gelegenheit der Erp««
dition nach Constartinr irgend eine Aussicht auf rin See¬
gefecht im Witt - lmeer sich ergebe , der Prinz davon zur
Theilnahme r .aachkichrigt werden solle.



Paris , 15 . Okh. In Marseille wurde» am S. d.
M . 2t Todesfälle eiogetragen , worunter L an der
Cholera,

— Hr - Cochkn der Arlt» , grw. Advokat, gew . Depu -
tlrter für Paris , und gew. Maire deS 12ten Bezirks, ist
fv eben in einem Alter von 81 Jahren gestorben .

— Da - Jouru . de« Debats glaubt, daß Hr. Plougoulur .
welcher als Kandidat für den Ivten pariser Bezirk aus¬
getreten ist , zum Deputaten gewählt zu werden alle Hoff¬
nung habe .

Spanien .
Paris , IS . Okt. Telegraphische Depesche».

11 »Ba yonne , 13 Okt , Abends 6 Uhr .
" Eia vom Staatsminister am 8 . abgesindeter Ku¬

rier meldet : Als am 5. die Carl 'strn den General Lo¬
renz » bei Retuerta angriffen , kam Esparlero auf dem
Schlachtfeld- an , schlug sie und warf sie mit beträchtli¬
chem Verlust auf Ssmo Domingo zurück. — Lodosa
wurde durch Zurbano gerettet./-

"Narbonne , 14 . Okt. , Morgens 7 Uhr.
2 ) "Prrpignan , 13 Ökr . Abends.

"Zu Barcelona fielen am 8 . bei Gelegenheit der
Wahlen des zweiten Bezirks Exzesse vor. Der Wahl¬
wann Delhi- wurde getödtet. Der Gouverneur Puig
hat energische Maaßregrln zur Sicherung der Freiheit
der Stimmenabgabe verkündigt. — Der Baron de Meer
ist am 9 . d . in Dich angekowmen. Valencia war ruhig
am 5 . — Am 3 . wurde der General Riego , Gouver¬
neur von Castrllon de la Plana , bet einem Ausfall ge¬
gen 600 Carlistrn der Bande deS Ruf » allein getödtet,
indem seine Soldaten , mit Hinterlassung von 300 Ge¬
wehren, ReißauS nahmea. --

3) --Bordeaux , 13. Okt , Abends halb 7 Uhr.
»Eia ziemlich ernsthaftes Gefecht hat am 5 . bet Re -

tuerta stattgefundrv , worin der Prätsadenr nach sinem
Angriff auf die Division Lorenzv'S , vom dirsem General-
und vom General Esparlero geschlagen und bis Santo
Domingo verfolgt wurde; Der Feind hat eine große
Anzahl Todter und Verwundeter mzf dem Platz« gelas¬
sen und viele Gefangene gehabt z dt« Generale der Köni¬
gin verfolgten ihn unabgesetzt . — Zurbano's Tod war
irrig gemeldetdieser Anführer befand sich am 6 . in
Logroauo."

lstedlglrt unter Verantwortlichkeit von PH . äDrSlot .

Verschiedenes .
Auf den Landsitzender englischen Adels bieten sich un » oft noch

Szenen dar . aus denen der Glanz , Reichchum und die Macht rer
englischen Aristokratie hervvrl -uchten und die uns in Li« Zeiten des
Mutelallerl versitzen, wo der Baron , von seinen Lehensleuten um¬
geben , auf seiner Burg unabhängig wie ein König herrschte; Ei¬
ne solche Szene wird von dem Aberdeen Herald dargestellt . Don -
verstanden5 . Okt . , erzählt derselbe, wurd - n vonLsrdAaddak ; dem
äliesien Sohne des Lords Aberdeen , der an diesem Tage volljährig
geworden war , an 1,600 Gäste auf seinen!' Gute vewirthek. Ein
Lösi Tuß langes Mid 3.1 Fuß br . ile« Zelt war obm auf dem Hü¬

gel errichtet , und darin Takeln für sämmtliche Gäste gedeckt ; Sc>0
Pächter kamen zu Pferde in einem Zuge und von einem Mnsik-
korp« begleitet von Mekhlic nach Haddakhouftz bei der Ankunft
de « Lord« wurde ein aufgestelltes Geschütz abgefeuert und der Lord
mit dem größten EnrhusiaSmu « empfangen .

— Ein ganz wirksame« , leicht zu habendes Mittel gegen Ver¬
giftung Lurch Kupferauflösung , welch« beim unvorsichtigen Ge¬
brauch kupferner oder messingenerKochgeschirreso häufig verkommt,
besteht in Folgendem . Man löse da« Weiß « von 8 Eiern in Was¬
ser auf und trinke dies, Mischung . In kurzer Zeit wird Srdre -
chen erfolgen , durch welche «, di« Siweißmaffe grün gefärbt abgehk.
Man wiederhole diese« Verfahrens » oft , bis die Waffe weiß und
ohne Metallgeruch adgeht .

StaatSpapiert .
Wie » , 11 Okt . üprozent. Metalliq . 10SZ ; 4proz

MetalliqueS 1604 ; Zprozent. 784 ; Bankaktien 1385 ;
Nordbahn 113z ; Mail . S . B . 109 L ; 1835er Loos«
118 ^ .

Kurs der StaatSpapkere in Frankfurt.
Den 16 Okt., Schluß l Ubr . pEl. P -P.

"
ÄA87

'

Orsterrn^ - M« ak . ObiiLativArn s —>
kB dv. da« 4 — 09 ^

do. do . r — 77sz
Bankaktie» — 1855

« fl. 100 Lü^rbei Roths . — 2284
P aniallooie Vo. a 1424

» fl. 500 do. dD — iie ;
Bethm . Obligatiomn 4 S84 —

do. do. < 4 — 1804
Pvrußrn Staat - schuldscheine 4 1844

d. b . dinknd . efl . 12 '/. - i —
PrLmienfcheine 82 r —

Baittn Oölizqtionea 4 - 1814
Frankfutt OAigarione» 4 — 1814

„ Eisrnbahnaktie « . Agio 4 50
Bade » Rentenscheme 34 — 1014

st. - .50- oose b. Loll ». S . 93G
Darmstadt Obligationen S4 1004 —

st, fl. 50 Loose 584 —
st, fl. 25 Loose . 244

Nassau Odltzationenb. M .hs 4 —
do do. 3 95

Holland Integrale 24 —* 524
Spanen -Mivschuld 5 144
Polen Lonerieloosi Rtl . . .. — 644

«, do . » A . 580 764

Auszug auS den Karlsruher Witternn . gS,
bevbachtunge ».

r« O „ . j
« - -

, ;
» - Th « rmome - !gg ^ iWitteruafl -,

ter . j >We «Oaupr .,
M . 7 U .POZ . 2 -9S.
N 4 U . -L8Z . 2,6 ?.
N IL U.MZ . 1,74 .

6 2Gr .üb. T ! SO rrüb
g,4Gr .üb . 8 > NO trüb
7 7 Gr ÜL . 0 ! W trüb
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Großherzogliches Hoftheater.
Doni »rrstaff , den IT . Olt . : Nummer 777 , Posse ia

1 Aufzuge, von Lebrün. Hierauf (zum Ersten « «-
lr ) : Des Onkels Grheimniß , Lustspiel in 1
Aufzuge , na » dem Französischen des Barin . Zum
Beschluß : Der lvachsame Pächter , komisches
Ballet in 1 Aufzuge, arrangitt von Hin . Telle .

Karlsruhe . ( Museum . ) Die schon mrhrfältkg
ongekündigte musikalische Abenduntrrhaltuug mit Ball im
Saale de» Museums , unter Leitung des Hrn . Kapellmei¬
sters Strauß von Wrrn , findet heute , Mittwoch , den
18 . Okt . , statt . Der Anfang ist um 7 Uhr , gegen 1t
Uhr Pause ; daS Ende de« Balles gegen 2 Uhr . Die
Abgabe der Eintrittskarten findet zwischen 2 — 4 Uhr Nach¬
mittags in dem 2ten Stock des Museums , gegen Zahlung
von 1 st . für das einzelne Mitglied und von 2 st . für
dir Familie , stakt ; die Karten sin- sowohl für den Saal ,
al - für die Gallerten gültig . Die Subskribenten für
FamilienbilletS werden aufmerksam gemacht , itre Ein¬
trittskarten vor 4 Uhr einzulöse«, indem später , von 6 Uhr
an , um welche Stunde die Kaffe und dir Gallerten ge¬
öffnet werden , zwar wieder Karten abgegeben « erden ,
jedoch nur zum PrelS von 1 st . für jede rtnzelne Person .

Karlsruhe , den 18 . Okt. 1837 .
Dl » MuseuinSkommission.

Todesanzeige ,
verwandten und Freundrn theilr ich die Trauernach¬

richt mit , daß meine gute Schwester Johanna , ver¬
ehelichte Weyhe , zu Cleve in Rheinpreußen am 8. d.
W . in Folge eines NrrvenschlagS gestorben ist .

Karlsruhe , den 15 . Okt . 1837 .
l ) r . L. Grirsselich .

Bekanntmachung .
T

'/ Den 3V. b. M . fängt der Unterricht in der vihern Töchterschule
.wieder an . f Bis dahin können neue Schülerinnen dei dem Unter¬
zeichneten angemelder werden .

Karlsruhe , den 16 . Okr . 1837 .
K . Kärch er , Professur .

. Karlsruhe . ( Destkllirapparat zu verkaufen . )
Ein vollständiger Destillirapparat , dessen Kessel 100 Maaß hält
und von gewöhnlichem Branntwein einen Epiiicus von 36Grad
liefert , ist billig zu verkaufen bei Friedrich Becker , Kupferschmied
zu Karlsruhe , lange Straße Nr . 48 .

Nr . 59l . Rauenderq . (Fäsferversteigerung . ) Frei¬
tag , den 22 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden in , dem herr¬
schaftlichen Keller zu Wiesloch nachfolgende weingrüne Lagersäffer
öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden :

1 Stück von 2 Fuder 5 Ohm mit 8 eisernen Reifen .
1 - - 2 - 5 - mit do.
1 - - 2 » 5 - mit do .
I . 2 . - - - oval Mit 12 eisernen Reisen .

Rauemberg , den 12 . Okt . 1837 .
Großh . badische Domänenvenvaltunz .

Rauch ,
Durlach . ( ALsservrrsteigerung .) Ass der Verlaffen -

schaftsmasse des verstorbenen Senators Dürk werden
Samstag , den 21 . Okt . d. I . ,

/ Nachmittags 3 Uhr ,
ohngefähr 12 Fuder Fässer , 4 — 16 Ohm haltend , im Spital -
keller dahier öffentlich gegen baare Zahlung versteigert ; wozu dir
Lustiragenden eingeladen werden .

Durlach , deu 14 . Okt . 1837 .
Karlsruhe . ( Holzverstekgerung .) Samstag , den 2t .

Oktober d . I . , werden in dem Distrikt Dielacker im Forstbezirk
Friedrichsthal

122 '/ - Klafter so , lenes Holz ,
16,900 Stück forlene Wellen , und

Montag , den 23 . Okt . ,
ebendaselbst

21,150 Stück forlene Hopfenstangen
öffeMch versteigert .

Die Zusammenkunft findet jedesmal , früh 9 Uhr , beim genann¬
ten SchliE auf der Grabener Allee statt .

Karlsruhe , den 16 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .
Hornberg . ( Liegenschaftenverstekgerung . ) Die

Erben des ledig verstorbenen Hvsbauern , Philipp Adrion von
Lehengericht , lassen , der Erbverthmung wegen , unter Vorbehalt
obervormundschafrlicher Genehmigung ,

Montag , den 8 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Sonnewirthshaus zn Schiltach folgende Liegenschaften öf¬
fentlich versteigern :

Ein geschloffenes Hofgut bei Höfen , in der Gemarkung Lehen -
gericht , bestehend in :

a ) Gebäulichkeiten :
Ein großes , geräumiges , gut gebautes Bauernhaus mit Stal¬

tungen ;
ein besvliSers stehende« Leibgedinghrus ;
ein besonders stehender Speicher ;
ein Wasch - und Backhaus , und
eine Haus mahlmühle .

b ) Güter :
13 Ruthen Garten beim Haus ;
15 °/ - Morgen Ackrr ; «
10 °/ » - Wiesen ;

144 . Weidfeld , und
86 - Wald .

Der gerichtliche Anschlag dieses Holgutes besagt 24,000 fl.
Die folgenden Tage darauf wird auf dem Hofe selbst das be¬

deutende Fahrnißvermögen durch alle Rubriken gegen baare Zah¬
lung versteigert werden .

Hierunter ist vorzüglich begriffen :
das Fuhrgeschirr ;
der Liehstand . bestehend aus

einem Pferd ( Fuchs ),
8 Paar Ochsen ,
6 Kühen ,
L Schweinen ,
4 Schafen ,
2 Ziegenböcken und
einer Ziege ; dann

480 Zentner Heu ,
Roggen - , Gerste « und Haberstroh ;
9t Stück Dielen von verschiedener Holzgatiung .

Die nähern Bedingungen ckövnen bei dem Bürgermeisteramt in
Lehengericht täglich eirigeseyeiffwerden .

Auswärtige Skeigerungsliebhaber müssen sich mit legalen Ver¬
mögens - und Leumundszeugnissen versehen .

Hvlnberg , den 9 . Okc . 1837 -
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Hönig .
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Nr . 8,109 . Kork . fSchuldenliquibation .) Gegen
Nikolaus Köhler , Bürger und Handelsmann von Stadt Kehl ,
ist Gant erkannt , und Lagfahrl - um Richtigstellung « - und Bor -

zugSoerfahrea aut
Freitag , den 15 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlet festgesetzt , wo

alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu macken gedenken , solche, bei Vermeidung de«
A bschlüsse« von der Gammasse , persönlich oder durch gehörig Levoll .

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder UnterpiandSrechte , welche sie geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitige «

Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und eia

Gläubigerausschuß ernannt , Borg . u . Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergl - ' che und Ernennung de«

MaffepflegerS und Gläubigerausschussc « die Richterscheinenden als

der Mehrheit der Erschienenen beirretend angesehen werden .
Kork , den 29 . Sept . 1837 .

Grvßh . badisches Bezirksamt .
Eichrodt .

Nr . 8,043 . Kork . (Schuldenliquidation .) Die groß -

jährige Elisabeths Pfotzer von Legelshurst , welche sich im vorigen
Jahre nach Nordamerika begeben , hat um Ausfolgung ihres noch

Hierlands befindlichen Vermögens gebeten . Es werden daher alle

diejenigen , welche etwa Ansprüche an dasselbe zu machen haben ,
aufgefordert , solche am

Mittwoch , den 25 . Okt . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

um so gewisser dahier anzumelden , als später ihnen nicht mehr zu

ihrer Befriedigung verhossen werden könnte .
Kork , den 27 . Sept . 1837 .

Grohh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

Nr . 7,018 . Jestetten . ( Schuldenlkqukdatkon .) Ge¬

gen dis Berlaffenschaft des Zimmermanns , Thaddä Schilling
von Grteßen , ist nach Ansicht des tz. 814 , Nr . L , der Prozeßord¬

nung die Gant erkannt , und Lagfahrl zum RichrigsteilungS - und

VorzugSverfahrcn auf
Donnerstag , den 19 . Okt . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzle ! angeordnet worden .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in der angesetzten Lagfahrl , bei Vermeidung des Ausschlus¬

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - oder UnterpfondSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende

geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSur -

kunde » oder Antretung des Beweises mir ander » Beweismitteln .

Jesrelten , Len 23 . September t837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

M e r c y .

Nr . 13,753 . Wlesloch . (Sch u ld en lig u i' d atkon > Ueber

das Vermögen des Andreas Hotz , ledig , von Mühlhausen , ha¬
ben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellung «- '

und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 19 .,Okt . d. I . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amiskanzlci anberavmt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmasse desselben machen will , har solche an der genannten
Lagfahrl , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , persön¬

lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
«nzumelden und zugleich eie etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte , welche er geltend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Bewcisurkunden oder Antretung de« Bewei¬

ses durch andere Beweismittel .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßverglekch

versucht , dann ein Maffepfleger und e>n Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Wiesloch , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fader .
vät . Fischer .

Nr . 10,187 . Hüfingen . ( Aufforderung . ) Johann
Geiger von Untergröningen , königl . würtembergische » Öbsr -
amlS Gaildorf , der bereits im FahndungSblait Nr . IS d. I ., als
der großh . badischen Lande verwiesen , ausgeschrieben wurde , wurde
im diesseitigen Amtsbezirk wieder betroffen .

Derselbe will schon längere Zeit sich wieder im Badischen auf¬
gehalten haben , sey jedoch nirgends anzehalten worden .

Johann Geiger wurde früher wegen dritl - n Diebstahl « be -
straft , und es ist zu vermuthen , daß , da Geiger ohne Ausweis
und Reisemittkl war . und immer über Nacht sich in die Häuser
eingeschlichen haben will , er ebenfalls wieder gestohlen habe .

Wir fordern daher sämmtliche Polizeibehörden auf , un < bald
gefällige Nachricht , »kommen zu lassen , im Falle etwas von
diesem Burschen bekannt geworden ssyn sollte .

Hüfingen , den 15 . Sept . 1837 .
Grvßh . badische « f . f . Bezirksamt .

Kehl .

Heidelberg . ( Erbvvrladung .) Aus der Berlaffenschaft
des zu Sandhaufen verstorbenen Philipp Adam Ha mb recht ist
dem Philipp Adam Hamb recht eine Erbschaft von S9 fl . 6 kr. ,
dem Heinrich Ham brecht aber ein Erbaniheil von 118 fl. 12 kr .
zugefallen .

Der erster « ging nach erhobenen Nachrichten vor 12 Jahren
als EchreinergeseUe in die Fremde , und soll später sich nach Al¬

gier gewendet haben ; von dem letzter » aber ist gemeldet worden :
er Habs sich unter das preußische Militär begeben , und später in

Osterode aufgehalien .
Diese beiden Personen werden hiermit zur E ' btbeilung . mit

Frist von drei Monaten , unter dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den , daß im Nichlerscheinungsfalle die Erbschaft lediglich denje¬
nigen zugekheilt werden würde , welchen sie zukäme , wenn die

Vorgeladenen zur Zeit des Anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Heidelberg , den 23 . September 1837 .
Grvßh . badückes Lavtamtsrevisorat .

S ch w e >ck h a r t .
, «tr . Guth , Theilungskomiffär .

Nr . 10,466 . Hüfingen . ( Aufforderung .) Der Hebräer
Abraham Schwab von Nandegg kam dahier wegen mehreren an

Handelsleuten verübten Prellereien in Untersuchung . Die bei

ihm rorg - fundcnen Eilwagenscheine , welche auf ihn lauten , las¬
sen vermuthen , daß derselbe sich noch anderwärts dergleichen Prel¬
lereien habe zu Schulden kommen lassen . Mr fordern daher
sämmlliche Polizeibehörden auf . uns baldgefälliasi Anzeige anher

zu erstatte » , wenn Abraham Schwab noch irgendwo bei Handels¬
leuten oder sonst Waaren nnler belrüzlichem Vorgeben ausgenom¬
men und nicht bezahlt hätte .

Hüfingen » den 25 . Sept . 1837 .
Großh . badisches f . f . Bei ' rksamt .

Kehl .

Verleger und Drucke « PH . M a ck l o t.
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